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Tramkopftemperierung innengedämmter 
Außenwände 

Bei der thermischen Sanierung von Gebäuden mittels Innendämmung be-
steht die Gefahr von Folgeschäden an den Tramköpfen einer Holzbalken-
decke, da sich der Taupunkt im Wandquerschnitt weiter nach innen verlagert. 
Um eine Taupunktunterschreitung und eine Holzverrottung infolge Konden-
sats im Balkenkopfbereich zu verhindern, muss die Temperatur dort ange-
hoben werden. Die Temperierung der Tramköpfe mittels Heizungsrohren im 
Sockelleistenbereich oder sogenannter Heatpipes erfordert einen beträcht-
lichen Energieaufwand und ist daher unrentabel. 

Wärmeleitbleche werden beidseits des Tramkopfs oder unter bzw. über dem 
Balken zwischen Holz und Mauerwerk eingeschlagen und an ein quer zu 
den Trämen laufendes Heizungsrohr thermisch angeschlossen, um Wärme-
energie in das Mauerwerk bis an das Tramende zu führen. Dadurch wird eine 
Unterschreitung der Taupunkttemperatur im Balkenauflager vermieden. Der 
Energiebedarf ist bei dieser Technologie sehr gering, da die Wärmeenergie 
direkt an die erforderlichen Stellen geleitet wird. 

    Platzsparend, leicht ausführbar und daher kostengünstig, wertsteigernd 
    Minimierung des Schadensrisikos 
    Geringer Energieaufwand (1/10 jener Leistung, die für die Temperierung     

       des gesamten Deckenanschlusses erforderlich wäre) 
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Die Erfindung dient zur Verhinderung von Tauwasserbildung an den Tram-
köpfen einer Holzbalkendecke bei innengedämmten Außenwänden. Die 
Verwendung von Wärmeleitblechen, die beidseits des Tramkopfs zwischen 
Holz und Mauerwerk eingeschlagen werden, ermöglicht eine sehr energie-
sparende Temperierung des schadensanfälligen Bereiches. So kann eine 
Tramdecke auch bei einer Innendämmmaßnahme dauerhaft saniert und 
erhalten werden.

Fig 1: Temperaturverteilung ohne    
Temperierung

Fig 2: Temperaturverteilung mit 
Temperierung 
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